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Fasnachtsumzug
Am diesjährigen Fasnachtsumzug in Würenlin-
gen durften die Kindergärten aus dem Tannen-
weg sowie Weissenstein teilnehmen.

Gemäss dem selbstgewählten Motto «Nicht 
ganz 101» wurden die als Cruella De Vil verklei-
deten	Lehrpersonen	von	unzähligen	Kindergar-
tenkindern,	die	als	süsse	Dalmatinerwelpen	da-
herkamen,	begleitet.	Das	Kostüm,	gepunktete	
T-Shirts, Hundeschwänze und -ohren, hatten 
die Kinder mit viel Hingabe selbst gebastelt. Die 
Zuschauerinnen und Zuschauer des Umzugs 
hatten ihre Freude daran. Viel Gelächter lös-
ten auch die schwarzen und weissen Konfettis 
aus, mit welchen die Dalmatiner die Zuschau-
erinnen und Zuschauer freudig bombardierten. 
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Frühlingseinläuten
Die drei Kindergärten aus dem Dorf sangen den Eltern 
während des „Frühlingseinläutens“ schöne Frühlings-
lieder vor.   
Anschliessend gingen die Kindergartenkinder ins Alters-
heim Würenlingen, wo sie mit den Glocken läuteten. Sie 
beschenkten die Seniorinnen und Senioren mit selbstge-
bastelten Blumen. Auch hier zauberten die fröhlichen 
Frühlingslieder bei vielen Gesichtern ein Lächeln hervor.
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Gmeinsam

Foif, sächs.. please begin!
Bereits einige Male führten wir das Pro-
jekt «Dancing Classrooms» an der Schule 
Würenlingen durch. Auch in diesem Jahr 
nahmen wir wieder teil und lernten und 
tanzten mit den drei fünften Klassen acht 
Standardtänze, wie Rumba, Merengue, 
Chacha-Slide, Tango, Fox Trott, Swing 
und zwei Line Dances. 

Bereits im Januar begannen die fünften 
Klassen zweimal pro Woche mit den Tanz-
lektionen. Vom Projektstart bis zum Ab-
schlussfest am 4. April 2024 besuchte uns 
Frau Bredanger, eine der Tanzlehrerinnen 
von Dancing Classrooms, 18 Mal. Wäh-
rend diesen Lektionen lernten die Kinder 
alle Grundschritte. Intensiv arbeiteten sie 
an der Körperhaltung, am Rhythmusge-
fühl, dem Vertrauen und Selbstvertrauen, 
den Schrittabfolgen und selbstverständ-
lich auch am konstruktiven Umgang, der 
Toleranz, dem Respekt und dem Zusam-
menhalt innerhalb der Klasse. 

Dancing Classrooms in den drei 5. Klassen

Gemeinsam als Stufe übten die 5a, 5b und 5c was das 
Zeug hielt, um sich am Abschlussfest von der besten Sei-
te zeigen zu können.

«Es wird so  komisch!»,
 «Tanzen? Mit Mädchen und Jungs und sogar mit meiner 
Lehrerin? Das kann ich mir nicht vorstellen!»
«Es sind doch nur 9 Wochen... Wie sollen wir das alles 
lernen?»,
«Ich kann nicht tanzen...».

Dies waren einige Sätze, mit welchen die Schülerinnen 
und Schüler vor dem Dancing Classrooms Projekt ihre 
Bedenken bekundeten oder den Lehrpersonen gegen-
über äusserten.

«Eigentlich ist es gar nicht so schlimm»,
«Es macht sogar Spass!»,
«Ich hätte nie gedacht, dass wir so grosse Fortschritte 
machen”,
meinten einige Kinder bereits schon nach der ersten 
Tanzlektion.

Schnell gewöhnten sich die 5. Klässlerinnen und Kläss-
ler an die neue Aktivität der Woche und zeigten grosse 
Konzentration und Willensstärke, was vor allem zu gros-
sen Fortschritten während den Tanzlektionen führte.
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Am 4. April 2024 durften die aufgeregten 62 Kinder rund 250 Zuschauern zeigen, was sie in den letzten 
Wochen gelernt hatten. Die Nervosität war gross und wurde durch die elegante Kleidung, wie zB. 
den im TTG selbst genähten Haarschmuck und den Fliegen, nur noch grösser.
Während des Tages fand die Hauptprobe statt, bei welcher die Kinder sich genau einprägten, wer 
wo sitzen und wie sie die Halle betreten würden. Dass am Abend rund 300 Zuschauer die Halle für sie 
füllen würden, konnten sie sich noch nicht vorstellen. Und dann ging es los...

“Liebe Damen und Herren, liebe Ladies und Gentlemen. Heute führen wir euch durch die Welt des 
Tanzens. Foif, sächs, please begin!”

So wurde das Publikum am grossen Abend begrüsst und die drei Klassen zeigten, was sie konnten. 
Begleitet von kleinen Beiträgen tanzten die 5a den Merengue, den Foxtrott und den Swing, die 5b 
den Merengue, den Tango und den Swing und die 5c den Tango, Walzer und Rumba.
Zum Schluss tanzten alle drei Klassen gemeinsam Line Dances und als abschliessendes Highlight durf-
ten die Kinder eine Person aus dem Publikum auswählen, um ihr den Merengue beizubringen. 

Die Freude und Erleichterung waren zum Abschluss des Abends gross, als die drei Klassen unter tosen-
dem Applaus die Halle verliessen. 

Intensive Wochen liegen hinter den Kindern, welche sie jedoch rückblickend trotz grossem Auf und 
Ab sehr genossen haben. 

«Ich bin so froh, haben wir es geschafft.»
«Es war eine tolle Zeit. Ich hätte nicht gedacht, dass ich sogar Spass daran haben werde.»
“Ich möchte unbedingt weiter in den Tanzunterricht!”
“Haben wir es nun wirklich durch? Das ging so schnell und hat so viel Spass gemacht!”
“Ich bin so stolz auf unsere Klasse.”
“Es war seehr cool!”
“Es war schwer aber je mehr wir übten, desto besser ging es.”
“Es war toll, mit Ihnen zu Tanzen.”
“Es war ein superschönes Erlebnis.”
“Ich bin traurig, dass es schon vorbei ist.”

Das Ziel des Projektes war es, als Klasse stärker zusammenzuwachsen, sich gegenseitig zu respektieren 
und sich von einer ganz anderen Seite zeigen zu können. 
Die drei Klassenlehrpersonen Leonie Rufle, Lorena Mancuso und Anastasia Bollinger sind unglaublich 
stolz auf ihre Schülerinnen und Schüler. Sie glaubten während des ganzen Projektes fest daran, dass 
das Abschlussfest ein grosser Erfolg sein würde. Die Rückmeldungen der Kinder sowie auch diejeni-
gen der Eltern zeigten allen, dass sich die intensive Arbeit gelohnt hat. 

Wir freuen uns darauf, das Projekt Dancing Classrooms noch mit vielen weiteren Klassen durchführen 
zu können und auf diese Weise die Schule auf weitere Reisen durch die Welt der Tänze mitzunehmen.
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Gotti/Götti-Klassen 
Der Schulstart ist für die neuen 1. Klässlerinnen und 1. Klässler immer etwas ganz Besonderes. Endlich 
lernen sie zu lesen, zu schreiben, zu rechnen und noch vieles mehr. Der Schulstart ist jedoch nicht 
immer	nur	einfach.	Viele	Kinder	sind	auch	nervös,	da	sie	beispielsweise	die	grosse	Pause	nun	ge-
meinsam mit den vielen grossen Schülerinnen und Schülern verbringen. Um den Schulstart für die 
1. Klässlerinnen und 1. Klässler zu erleichtern, gibt es an der Schule Würenlingen jeweils die Gotti/
Götti-Klasse. Jedes Kind bekommt ein Gotti oder einen Götti aus der 4. Klasse. Bereits am 1. Schul-
tag lernen sie einander kennen und starten gemeinsam in ein neues Schuljahr. 

Die Gottis und Göttis sollen die neuen Schulkinder in den Schulalltag einführen. So können sich die 
neuen	Schulkinder	beispielsweise	bei	Problemen	in	der	grossen	Pause	oder	auch	bei	sonstigen	Fra-
gen	zum	Schulalltag	an	ihre	Gottis	und	Göttis	wenden.	Es	profi	tieren	jedoch	nicht	nur	die	Kleinen	
von	diesem	Hilfsprinzip,	sondern	auch	die	grösseren	Schülerinnen	und	Schüler.	Sie	lernen	nämlich	
dadurch, Verantwortung zu übernehmen und eine Vorbildrolle einzunehmen. 

Um	den	Kontakt	aufrecht	zu	erhalten	und	die	Beziehungen	zu	vertiefen,	fi	nden	immer	wieder	un-
terschiedliche	Gotti/Götti-Anlässe	statt.	Beispielweise	wird	zusammen	geturnt,	gesungen,	gelernt	
oder	auch	gemeinsam	ein	Ausfl	ug	unternommen.	

Das sagen die 1. Klässlerinnen und 1. Klässler dazu: 

«Mir hat am besten gefallen, dass wir im

Sommer mit unseren Gottis und Göttis 

Wasserspiele gemacht haben.» - Kacey«Mir gefällt, dass ich meinen Götti

kenne und er mir hilft.» - Liam

«Mit hat es gefallen, mit den Gottis

und Göttis zu
 turnen.» - Elia

«Ich bin froh, dass mein Gotti
so nett ist.» - Medina

«Der Brief von meinem Götti

hat mir gefallen.»  - Nikon
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... und das sagen die Gottis und Göttis dazu: 

« Wir haben mit den 1. Klässlerinnen und 

1. Klässlern viel Spass. Die Kinder sind sehr nett. 

Wir hatten eine coole Turnlektion mit ihnen. 

Und wir haben ihnen Post geschickt.» - 

Filip und Christian 

«	Wir	hatten	mit	ihnen	ganz	v
iel	Spass	im	Turnen.	

Sie hatten Freude an der Weihnachtskarte. Wir haben

uns am ersten Schultag schon richtig gut verstanden. Wir haben 

den Kindern gebastelte Blumen geschenkt. Wir zeigen ihnen, 

wie man miteinander teilen kann und dass sie fair 

zueinander sind.» - Malou und Andrej 

«Es macht sehr viel Spass, Sachen mit 

unseren Gotti-/Göttikindern zu unternehmen. 

Wir haben ihnen mit der Weihnachtspost einen Brief 

geschrieben. Im Sommer hatten wir mit ihnen viel Spass 

draussen. Sie haben schon von uns gelernt. Wir haben uns 

gut mit ihnen angefreundet. Wir haben mit ihnen zusammen 

viele Probleme gelöst, indem wir zusammen Lösungen

gesucht haben. Die Kinder haben schon von uns 

profi tiert, wie man einander helfen 

kann.» - Alea und Sajaa
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Steinzeit in der Klasse 4a
«Steinzeit» ist seit Oktober das Thema in der 4a im Dorf. Das Leben vor vielen Jahrtausenden auf un-
serer	Erde	fasziniert	die	Kinder.	Die	Geschichte	«Tschipo	in	der	Steinzeit»	von	Franz	Hohler	und	viele	
Quellen in Büchern und im Internet gaben den Viertklässlern Informationen zum Thema. Daraus sind 
Plakate und Vorträge entstanden. 
Zum Abschluss ging es nach Lenzburg ins Museum Burghalde, wo eine lebensechte Ausstellung 
mit	Workshops	für	die	Schulen	einen	ganz	konkreten	Einblick	in	diese	Epoche	der	Menschheit	gibt.	
Steinzeitkleider	 anprobieren,	 Steinklingen	 zurechtschleifen,	 mit	 Feuersteinklingen	 schneiden	 und	
bohren,	Mehl	mahlen	und	Waffen	inspizieren	–	all	das	führte	den	Kindern	das	Gelernte	nochmals	
lebhaft vor Augen. 
Das	Museum	ist	auch	ein	Tipp	für	einen	Familienausfl	ug!	Jeden	ersten	Sonntag	im	Monat	ist	Gratis-
eintritt!	Viel	Vergnügen!
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Musical «D Reis vo dr Kelonya”
Kurz vor der Pandemie habe ich ein Hörspiel verfasst, aufgenommen und veröffentlicht. Dazu habe 
ich Songs komponiert und passende Bilder gemalt. Die Geschichte der Meeresschildkröte «Kelo-
nya» war geboren! Es ging mir darum, Kinder für die Problematik der Plastikverschmutzung der 
Weltmeere zu sensibilisieren. Es war mir besonders wichtig, dies auf spielerische und positive Art und 
Weise zu machen. 
Dass sich die ganze Schule Würenlingen dazu entschlossen hat, dieses Thema für die Projektwoche 
aufzunehmen und am diesjährigen Jugendfest als Musical aufzuführen, freut mich natürlich ganz 
besonders. Der Würenlinger Schauspieler und Regisseur Andreas Bächli wird das Schauspiel-Team 
leiten, während ich mich um die Musik und den Gesang kümmern werde. Die Kinder ab der 3. 
Klasse konnten sich entweder für das eine oder andere Team anmelden. Die Kindergarten- und 
Unterstufenklassen sind mit Tänzen zu den Kelonya-Songs ebenfalls Teil des Musicals. Es ist ganz toll 
zu sehen, wie motiviert die Kinder in die Proben kommen. Ich freue mich sehr auf die Arbeit mit 
ihnen. Was für ein Abenteuer! 
(Cathryn Lehmann)

Team Musik:											         
«Als ich gehört habe, dass Frau Lehmann ein Musical geschrieben hat, war ich sehr erstaunt, aber 
dass das Musical hier in Würenlingen aufgeführt werden würde, das habe ich jetzt nicht erwartet. 
Man konnte dann entscheiden, ob man lieber schauspielern  oder im Chor singen will. Ich habe 
mich natürlich für den Chor entschieden. Aber ich habe im Chor nicht gesungen, sondern den 
Chor mit dem Piano begleitet. An der ersten Probe lernten wir das Einsingen. Wir sangen «Hey 
Jude» von den Beatles. Nachdem wir uns eingesungen hatten, sahen wir ein Video, welches uns 
ein bisschen in die Geschichte hineinversetzte. Nach dem Video hörten wir uns das erste Lied an. 
Danach haben wir versucht, es zu singen. Schon nach zwei Proben konnten wir das erste Lied sin-
gen. Ich war dann auf jeden Fall gespannt auf die nächste Probe.»  
(Ivan, 5c)

Team Schauspiel:										        
«Als wir sahen, dass wir Kinder uns für das Musical zum Schauspielern anmelden konnten, haben wir 
das sofort gemacht. Wir finden die Geschichte der Schildkröte Kelonya sehr schön und man kann 
daraus lernen.
Am Montag, den 26. Februar 2024 hatten wir die erste Probe. Zuerst haben wir unsere Stimmen auf-
gewärmt. Danach setzten wir uns zusammen und haben unsere Rollen durchgelesen.
Jetzt sind wir sehr gespannt, wie das Musical werden wird!»
(Lynn und Eleni, 5b) 
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Aktuelles von der JAST

Liebe Leserinnen und Leser

Die Regionale Jugendarbeitsstelle Surbtal-Würenlingen hat ihr Angebot weiterentwickelt und den 
Bedürfnissen	der	Jugendlichen	angepasst.	Es	gibt	nun	ein	Winter-	und	ein	Sommerprogramm,	siehe	
www.jast.li/events.

Wie Sie sicherlich schon erfahren haben, gibt es «neu» einen Pausenkiosk bei der Schule Tannen-
weg/Weissenstein.	Dieser	 Kiosk	wurde	von	den	 Schülerinnen	und	Schülern	der	 5.	 und	6.	 Klassen	
gewünscht	und	damit	auch	primär	für	sie	realisiert.	Natürlich	werden	jüngere	Kinder	nicht	wegge-
schickt	und	dürfen	das	Angebot	ebenfalls	nutzen.	Sie	sind	aber	nicht	die	eigentliche	Zielgruppe	des	
Angebots und wurden deshalb auch nicht darüber informiert, bzw. wurde keine Werbung bei ihnen 
gemacht.	Am	Kiosk	gibt	es	Äpfel,	Weggli	und	Schoggistängeli	sowie	Punsch	oder	Tee	zu	Preisen	
zwischen	0.50	–	1.50	CHF.	Die	Einnahmen	werden	für	den	Betrieb	des	Kioskes	genutzt	und	kommen	
so wieder den Kindern und Jugendlichen zugute.

Hier ein Überblick:
Der Jugendraum «Kuhgässli» in Würenlingen beim FC-Häuschen hat das ganze Jahr, aus-
ser während der Schulferien, geöffnet:
für 5.&6. Klassen: jeden zweiten Mittwoch 14-17 Uhr geöffnet
für die Oberstufe: jeden zweiten Mittwoch zwischen 14-17 Uhr geöffnet
für alle ab der 5. Klasse: jeden zweiten Freitag 19-22 Uhr geöffnet
Einrichtung:	Spielmöglichkeiten,	Boxraum,	Pingpong-	und	Billiardtisch,	Kiosk	mit	Getränken	
und kleinen Snacks

Das «JAST-Büssli» ist während der Wintermonate (Oktober bis März)
bei der Schule Tannenweg/Weissenstein: jeden zweiten Dienstag in der grossen Pause für 
den Kiosk
und während der Sommermonate	(April	bis	September)
bei der Schule Dorf:	jeden	zweiten	Dienstagnachmittag	zwischen	16.00	und	18.00	Uhr
Einrichtung:	Im	Büssli	hat	es	viele	Spielsachen	wie	z.B.	Micro-Soccer,	Street-Racket,	Skate-
boards und Rollschuhe und vieles mehr.

Separater	Mädchenraum	für	«Girlstreff» bei uns im Büro (Endingerstrasse 9)
Öffnungszeiten: auf Anfrage, bei Events für Mädchen
Einrichtung:	Sofas,	Fernseher,	Konsole,	Spiele,	Bastel-	und	Malutensilien
Nächste Events:
- Mädchenweekend	im	Tessin	vom	9.	–	11.	Mai	2024
- Besuch des Ayliva-Konzerts	in	Zürich	am	23.	September	2024

Die	Offene	Jugendarbeit	 ist	ein	Teilbereich	der	professionellen	Sozialen	Arbeit.	Die	Jugendarbeit	
begleitet, unterstützt und fördert Jugendliche im Rahmen von Beziehungsarbeit auf dem Weg zur 
Selbstständigkeit.	Die	JAST	schafft	Spiel-	und	Gestaltungsräume	für	Jugendliche,	in	denen	sie	Neues	
ausprobieren,	sich	mit	Gleichaltrigen	treffen	und	etwas	bewirken	und	bewegen	können.

Die JAST wird von dem Kirchengemeindeverband Ehrendingen, Lengnau-Freienwil, Unterendingen 
und	Würenlingen	betrieben.	Die	politischen	Gemeinden	Endingen,	Freienwil,	Lengnau,	Tegerfelden	
und Würenlingen gehören auch zur Trägerschaft der JAST.

Weitere	Informationen	zu	unseren	Angeboten	sowie	unseren	Eventkalender	fi	nden	
Sie auf unserer Website: www.jast.li
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Aktuelles aus der ÜMS

Bunter musikalischer Frühlingsstrauss
Bei der Instrumentenvorstellung der Überregio-
nalen Musikschule üms kommen ausnahmsweise 
nicht die Kinder zum Musikunterricht, sondern der 
Musikunterricht kommt zu den Kindern! Dieses Jahr 
fand der Anlass an der Schule Würenlingen statt 
und alle Kindergartenkinder im zweiten Kindsgi-
Jahr, sowie die Schülerinnen und Schüler der 1. 
bis 3. Primarklassen waren mit ihren Lehrpersonen 
herzlich dazu eingeladen. In der Aula der Schul-
häuser Dorf und Weissenstein stellten die Instru-
mentallehrpersonen der üms der aufmerksamen 
Schülerschar ihre Instrumente vor und demons-
trierten, welche sanften, fetzigen, fröhlichen oder 
traurigen Klänge man ihnen entlocken kann. 

Wer nun noch etwas mehr wissen und die In-
strumente auch selbst ausprobieren wollte, war 
am Samstag darauf zum «Instrumente-Auspro-
bieren» eingeladen. Die Bezirksschule Endin-
gen verwandelte sich am Samstagmorgen in 
ein Musik-Schulhaus. Da hörte man sowas wie 
das Quaken eines Frosches, was in Wirklich-
keit die ersten Töne aus einem Saxophon wa-
ren. Kräftige Klänge wurden dagegen schon 
der Trompete oder der Posaune entlockt. Aus 
der Querflöte klang es noch zaghaft und aus 
der Blockflöte manchmal etwas schrill. Die er-
sten Gehversuche auf den verschiedenen In-
strumenten machten den vielen Kindern (und 
auch den Erwachsenen) grossen Spass und die 
Musiklehrpersonen klärten gerne alle Fragen 
zum Unterricht und zu den Musikinstrumenten.

Bei den Konzerten des fetzigen Orchesters «gli uc-
celli» und vom Musik-Kindergarten erlebten die klei-
nen und grossen Zuschauer die Instrumente in voller 
Aktion. Fortgeschrittene Schülerinnen und Schüler 
zeigten zudem ihr Können am E-Piano, dem Cel-
lo, der Geige, der Querflöte oder mit der eigenen 
Stimme. Neben dem Ohrenschmaus sorgten die 
Mitglieder vom Jugendspiel Surbtal auch für das 
leibliche Wohl. 
Es war wirklich ein bunter musikalischer Frühlings-
strauss, der für alle etwas bot. 

Wenn Sie den Anlass verpasst haben, finden Sie 
viele Informationen zum Instrumentalunterricht für 
Kinder, Jugendliche und Erwachsene auf der Web-
seite der Musikschule üms unter www.uems.ch.
Gerne dürfen sie uns auch telefonisch oder per 
Mail kontaktieren. 
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Aktuelles aus dem Gemeinderat

Liebe Leserinnen und Leser

Auf das Schuljahr 2023/24 hin wurde an der Schule Würenlingen vom Kindergarten bis zur 6. Klasse 
das Beurteilungs- und Bewertungssystem kompetenz- und förderorientiert gestaltet, dies im Zusam-
menhang mit dem neuen Lehrplan 21. So soll der Lernstand der Schüler und Schülerinnen während 
dem Semester nicht mehr mit Noten definiert werden, sondern dieser soll durch Kompetenzraster, 
Lerngespräche und individuelle Feedbacks detaillierter über den Lernfortschritt der Schüler und Schü-
lerinnen Auskunft geben. Diese Art der Beurteilung und Bewertung liegt im Rahmen der kantonalen 
Vorgaben und einige Lehrpersonen handhabten dies schon länger so. Daher war die förderorien-
tierte Beurteilungsweise einigen Eltern bereits bekannt, jedoch führte die Einführung bei anderen zu 
Unbehagen. Nebst positiven Stimmen wandten sich einige Eltern an den Gemeinderat und äusserten 
ihre Bedenken und Ängste dahingehend. Die Frage dabei war, wieso eine solche Veränderung zu-
gelassen werden konnte, so sei doch seit der Abschaffung der Schulpflege der Gemeinderat für die 
strategische Führung der Schule verantwortlich.

So wurde die Problematik der Trennung von strategischer und operativer Schulführung zum Thema. 
Wo liegt die Trennung von «strategischer Führung», welche früher von der Schulpflege und heute 
vom Gemeinderat übernommen wird, und der «operativen Führung», welche in der Verantwortung 
der Schulleitung liegt? Diese Unterteilung hat sich in den letzten Jahren im Bildungswesen etabliert 
und ist Teil der Professionalisierung der Schulführung. Allerdings lassen sich «operative» und «strate-
gische» Aufgaben nicht immer eindeutig zuordnen, was zeitweise an Schulen zu Konflikten führen 
kann. Vom Gemeinderat werden auch operative Aufgaben ausgeführt, z.B. finanzielle Entscheide 
oder Unterstützung bei Konflikten innerhalb der Schule. Umgekehrt prägt die Schulleitung mit der 
Planung des Schulprogramms und mit den verschiedenen Konzepten die langfristige Ausrichtung der 
Schule massgeblich mit. 

Die Rolle des Gemeinderats wird gerne mit dem eines Verwaltungsrats verglichen. Doch dieser Ver-
gleich hinkt, denn im Bildungswesen macht der Kanton als übergeordnete Stelle wesentliche Vorga-
ben und diese müssen eingehalten werden. Der Gestaltungsspielraum ist deshalb um einiges kleiner 
als in der Privatwirtschaft. 

In verschiedenen Unterlagen zur Schulführung habe ich einen anderen Ansatz gefunden, um die 
Rollen des Gemeinderates und der Schulleitung zu definieren.
Der Gemeinderat ist ein politisches Organ. Er hat die Aufgabe, die Schule in der Gemeinde als Orga-
nisation zu steuern und zu beaufsichtigen. Er vertritt die Interessen der Bevölkerung und übernimmt 
die politische Verantwortung für die lokale Schule. Der Gemeinderat schafft Rahmenbedingungen 
für die gewünschte Schulqualität und sorgt dafür, dass die Schule im Rahmen der übergeordneten 
Gesetzgebung zur Gemeinde passt.

Die Schulleitung führt die Schule operativ, das heisst, sie hat den Auftrag, die Schule pädagogisch, 
personell und organisatorisch zu führen. Sie bearbeitet ein Thema aus ihrer fachlichen Perspektive. 
Die Aufgabe der politisch gewählten Milizbehörde ist es dann wiederum, sicherzustellen, dass die 
Schule zu den Bedürfnissen und Interessen der Bevölkerung passt. Nach dem Mehraugenprinzip soll 
so das bestmögliche Ergebnis entstehen. 
Zweifelsohne stehen die strategische und operative Führungsebene in einer engen Wechselwirkung 
zueinander. Ein intensiver Austausch ist dafür die Grundlage und die Zusammenarbeit zwischen dem 
Gemeinderat und der Schulleitung muss geprägt sein von transparenter Kommunikation und gegen-
seitigem Vertrauen. 
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Aktuelles aus dem Gemeinderat

Seit den am 1. Januar 2022 neu eingeführten kommunalen Führungsstrukturen der Volksschule ging 
die strategische Führung von der Schulpflege an den Gemeinderat über. So mussten Prozesse an-
gepasst werden und die neuen Strukturen müssen sich bewähren. Dies ist nach wie vor in Gang und 
daran werden wir weiterhin arbeiten. 

Das Thema «Noten» wird weiterhin, auch ausserhalb von Würenlingen, kontrovers diskutiert. Die Schul-
leitung und die Lehrpersonen sind sehr bemüht, Fragen zum Thema zu beantworten und allfällige Un-
sicherheiten abzubauen. Im Rahmen eines ersten Elternforums wurde dazu der Dialog mit den Eltern 
gesucht. Diese Foren sind eine gute Möglichkeit für den Austausch zwischen der Schule und den 
Erziehungsberechtigten. Künftig werden, auch zu anderen Themen, weitere Elternforen stattfinden, 
um die Zusammenarbeit mit den Eltern zu stärken. 

Tatsache ist, dass sich die Lehrpersonen von Würenlingen seit mehr als drei Jahren sehr intensiv mit 
dieser Thematik auseinandersetzen und die Kinder dadurch gezielt gefördert und gefordert werden. 
Sicher ist auch: alle Beteiligten engagieren sich mit dem Ziel, dass sich die Schülerinnen und Schüler 
in der Schule wohl fühlen, sich bestens entwickeln und ihr volles Potential ausschöpfen können, um 
die besten Voraussetzungen für die Zukunft zu schaffen. 

Vielen herzlichen Dank für Ihr Engagement und Ihre Zusammenarbeit.

Carmen Spuler 
Gemeinderätin Ressort Bildung
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Und übrigens...

…	wurde unser Jahresmotto «Heb Sorg» von 
der Klasse 6a mit dem Verkauf von geba-
stelten Gegenständen umgesetzt. Der Erlös 
aus dem Verkauf wurde anschliessend an 
das Tierheim gespendet.  

…	verbrachten die Klassen 4b und 4c einige 
Tage im Wald zu unterschiedlichen NMG-
Themen. 

…	produzierten die 1. und 2. Klassen mit Stop 
Motion eigene Trickfilme. 

…	 lernten die Kindergartenkinder den gelben 
Werbekobold kennen. 

…	verwöhnten sich die Kinder im Kiga E gegen-
seitig an einem Wellnessmorgen und lernten 
sich selbst und Andere zu versorgen.

…	kamen wir während den kalten Januarta-
gen in den Genuss einer witzigen Punschwo-
che der Klasse 4c. 

…	absolvierten viele Studierende ihr Basisprak-
tikum in unseren Schulklassen.  

…	durfte die Klasse 3b ein grossartiges Chi-
li Training geniessen. Nein, wir haben keine 
scharfen Gerichte gegessen, wir haben 
ein Konflikttraining machen dürfen. Chili ist 
ein Programm des Schweizerischen Roten 
Kreuzes und übt mit den Kindern, einen Streit 
selbstwirksam, eigenverantwortlich und ge-
waltfrei zu bewältigen. Denn richtig Streiten 
will gelernt sein!

…	besuchte die Klasse 1c das Feuerwehrma-
gazin von Würenlingen. 

…	die Schülerinnen und Schüler aus der Klas-
se 2b können zaubern! Schauen Sie es sich 
selbst an. (Hinweis: Diese Videos sind zeitlich 
beschränkt abrufbar. Dir QR-Codes funktio-
nieren bis Ende Juni 2024.) 
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